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Bierteljäbriger Abonnementspreis 


in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 

2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 

Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1½ Sgr. 


4 pCt. 


Mitt 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 16. Juni. Der heutige „Moniteur“ theilt mit, daß ſo⸗ 
woh Hausmann wie Pietri in ihren jetzigen Funktionen verbleiben 
werden. 

Paris, 16. Juni, Nachmittags 3 Uhr. Die ZpCt. eröffnete zu 68, 80, 
hob ſich auf 69 und ſchloß unbelebt und matt zur Notiz. Die Liquidation in 
Eiſenbahn⸗Aktien zeigte Schwierigkeiten. Conſols von Mittags 12 Uhr waren 
93%, von Mittags 1 Uhr 93% eingetroffen. 

chluß⸗Fourſe: pCt. Rente 68, 85. 4 pCt. Rente 91, 85. Credit⸗ 
Mobilier⸗Aktien 1190. pCt. Spanier 39%. IpCt. Spanier 26. Silber⸗ 
Anleihe 90%, Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 642. Lombard. Eiſenbahn⸗ 
Aktien 627. Franz⸗Joſeph 487. . 

London, 16. Juni, Nachm. 3 Uhr. Börſe weniger feſt wegen Geldnach⸗ 
fa e. Conſols 93%. IpCt. Spanier 26. Mexikaner 2%. Sardinier 89, 
Spk. Rufen 109%. 4 pCt. Rufen 98. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien —. 
Hamburg 3 Monat 13 Mk. 8%, Sh. Wien 10 Fl. 31 Kr. 

Wien, 16. Juni, Mittags 12% Uhr. Fonds höher und begehrt. 

Silber⸗Anleihe 93. 5pCt. Metalliques 83%. 4½ pCt. Metalligues 73%. 
Bank⸗Aktien 1006. Bank⸗Int.⸗Scheine —. Nordbahn 195½. 1854er Looſe 
. National⸗Anlehen 84. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 232. Credit⸗ 
Aktien 233. London 10, 11. Hamburg 77. Paris 121%. Gold 74%. 
Silber 4%. Cliſabetbahn 100%. Lombardiſche Eiſenbahn 111. Theiß bahn 
100. Centralbahn — __ j . 

Frankfurt a. M., 16. Juni, Nachmittags 2% Uhr. Oeſterreichiſche 
Fonds begehrt und höher, Meininger beſſer bezahlt. 5 

S . 5pCt. Metalliques 79%. 
etalliques 69 4. Oeſterreichiſches National⸗ 


Schluß ⸗Courſe: Weener Wechſel 1145. 
1854er Looſe 106%. 
Anlehen 81 . Oeſterr.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenb. Aktien 227%. Oeſterr. Bank⸗ 
Antheile 1152. Oeſterr. Credit⸗Aktien 184. Oeſterreich. Cliſabetbahn 197 ,. 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 856. X 
Hamburg, 16. Juni, Nachm. 2 Uhr. Matte Stimmung.. 
chluß⸗Courſſe: Oeſterreich. Looſe —. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 119%. 
aan Gijenbahn- Aktien —. Vereinsbank 100%. Norddeutſche Bank 945, 
len 4. — 2 
Hamburg, 16. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen loco aufgeregt, 5 
Thaler höher, ab auswärts 24 Thlr. höher gehalten. Roggen loco feſt, ab 
Königsberg 120pfd. für 75 zu kaufen. Oel pro Herbſt 31%, pro Frühjahr 
30%, Kaffee ſeſt aber ruhig, 2000 Sack Laguaira gewaſchen a Pfund 64—7 74 
umgeſetzt, von Rio 3000 Sack umgeſetzt. f 
Liverpool, 16. Juni. [Baumwolle.] 4000 Ballen Umſatz. Preiſe 
gegen geſtern unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
London, 16. Juni. yı ber jo chen 2 Sibung 2 an 
i dei ° es di . v. { 5 
wurde ein Amendement, welches die be e 5 atho EN hen — 


lamen iedern bis u leiſtenden „ von Lord 

aaf un ſchließli mt sen gegen 83 Stimmen verworfen. Ein von The 
figer eingebrachtes gegen die Judenbill gerichtetes Amendement wurde ebenfalls 
mit 341 gegen 201 Stimmen verworfen. 


Preuſ en. 

Berlin, 16. Juni. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
baben allergnädigſt geruht: Dem Kreis⸗Phyſikus Dr. Kauerz zu 
Kempen, im Regierungs⸗ Bezirk Düſſeldorſ, den rothen Adlerorden 
vierter Klaſſe, und dem Stellmachermeiſter Martin Friedrich Bu row 
zu Potsdam die Rettungs⸗Medaille am Bande zu verleihen; den Ober: 
Auditeur, Wirklichen Juſtizrath Nauſeſter vom General- Auditoriat 
zum Geheimen Kriegsrath und Rath dritter Kaffe im Kriegs miniſte⸗ 
rium; und den seitherigen Landraths⸗Amts⸗Verweſer Grafen Valerian 
Viktor Friedrich v. Pfeil zum Landrathe des Kreiſes Neurode im 
Regierungsbezirk Breslau zu ernennen. N 

Der bisherige Gerichts⸗Aſſeſſor Köller iſt zum Rechtsanwalt bei 
dem Kreisgericht in Bielefeld und zugleich zum Notar im Departement 
des Appellationsgerichts zu Paderborn, mit Anweisung feines Wohn: 
ſitzes in Rietberg, ernannt worden. 

Berlin, 15. Juni. Ueber die Truppenbeſichtigungen Sr. königl. 
Hoheit des Prinzen von Preußen gehen uns folgende Mittheilun⸗ 
gen zu: Se. königl. Hoheit beſichtigte geſtern die Truppen in Köln, 
beute die in Duſſeldorf, und wird darauf die in Aachen inſpiciren. 
Von Aachen wird ſich Se. königl. Hoheit am Sonnabend nach Koblenz 
begeben und in der nächſten Woche die Beſichtigungen in Trier, Saar⸗ 
brücken und Saarlouis vornebmen. Von dort, und zwar am Schluß 
der nächſten Woche, wird Se. königl. Hoheit die Reiſe nach Baden 
antreten. — Der Miniſter des Innern, v. Weſtphalen, wird am 18. 
d. M. (Donnerstag) Abends aus der Provinz Preußen wieder hier 
erwartet. — Der Obertribunals⸗Präſident a. D., Wirkl. Geh. Rath 
v. Kleiſt, iſt zur Kur nach Homburg abgereiſt. — Der dieſſeitige kgl. 
Geſandte am großherzogl. badenſchen Hofe zu Karlsruhe, wirkl. Lega⸗ 
tionscath v. Savigny, hat ſich nach einem längern Aufenthalt hierſelbſt 
geſtern wieder auf feinen Poſten zurückbegeben. — Der Geh. Ober: 
Regierungsrath Brüggemann iſt von feiner Inſpektionsreiſe in der Pro: 
vinz Poſen hierher zurückgekehrt. — Der Oberſt und Kommandeur der 
5. Fuſanterie⸗Bigabe, v. Baczko, iſt von Stettin, der kaiſerl. ruſſiſche 
Wirkl. Staatsrath und Hofmarſchall Fürſt Kotſchubey, der kaiſ. ruſſ. 
Wirkl. Staatsrath und Kammerherr v. Laſarew, und der kaiſ. ruf). 
Staatsrath v. Stieglig von Petersburg, der kaiſ. ruſſiſche Major Graf 
v. Keller, von Riga hier angekommen. — Der Oberſt und Inſpekteur 
der 1. Pionnier⸗Inſpektion, v. Winterfeld, welcher ſich behufs der In⸗ 
ſpicirung der 1. und 2. Pionnier⸗Abtheilung nach Danzig bez. Stettin 
begeben hatte, iſt nach Beendigung derſelben wieder hierher zurückgekehrt. 

— Nach dem Antrage der auf dem vorjährigen rheiniſchen Pro⸗ 
vinzial⸗Landtage verſammelt geweſenen Ritterſchaft hat Se. Maj. der 
König dem im Kreiſe Geldern gelegenen Gute Hof Keplaer für die 
Dauer der Beſitzeit der Gräfin zu Stolberg ⸗ Stolberg, geborenen 
Freiin A Loe, und ihrer . ge, die Eigenſchaft eines 
landtagsfäbigen Rittergutes beizulegen geruht. i 

— Wie wir hören, ſind in dieſem Jahre 132 Kadetten des hieſt⸗ 
gen königl. Kadetten ⸗Inſtitutes in die Armee eingeſtellt worden, 
und zwar 34 als Sekonde⸗Lieutenants, 23 als Portepee⸗Fähnriche und 
75 als charakteriſ. Portepee⸗Fähnriche. Von dieſen find nun zugetheilt 
worden: der Garde⸗Infanterie, mit Einſchluß des Garde⸗ Jäger: Ba: 
taillons: 11 als Sekonde⸗Lieutenants, 5 als Portepee⸗Fähnriche und 
10 als charakteriſirte Portepee⸗Fähnriche; der Garde⸗Kavallerie: 2 als 
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charakt. Portepee-Fähnrihe; der Linien⸗Infanterie: 15 als Sekonde⸗ 
Lieutenants, 11 als Port.⸗Fähnriche und 49 als charakt. Port.⸗Fähn⸗ 
riche; den Jäger⸗Bataillonen, 2 als Sek.⸗Lieut., 5 als Port.⸗Fähn⸗ 
riche, und 4 als charakt. Port.⸗Fähnriche; der Linien⸗Kavallerle: 2 
als Sek.⸗Lieut., 2 als Port.⸗Fähnriche und 8 als charakt. Port.⸗Fähn⸗ 
riche; der Artillerie: 3 als auße retatsmäßige Sek.⸗Lieut. und 2 als 
charakt. Port.⸗Fähnriche und endlich dem Ingenieur⸗Korps 1 als Sek.⸗ 
Lieutenant. f (N. Pr. Z.) 

Koblenz, 14. Juni. Ihre königl. Hoheil die Prinzeſſin von 
Preußen, welche am geſtrigen Abende hier wieder eingetroffen war, iſt 
beute Mittags um 12 Uhr nach Karlsruhe abgereiſt, indem Hoͤchſidie⸗ 
ſelbe den Weg über Ems und Schlangenbad nimmt, um im erſteren 
Orte der Gemahlin des Großfürſten Konſtantin einen Beſuch abzu⸗ 
ſtatten und in Schlangenbad mit ihrer Schwefler, der Gemahlin des 
Prinzen Karl, zuſammenzutreffen. (Köln. 3.) 

Körlin, 12. Juni. Am 11. d. M., einem Zahlungstage, be- 
fürchtete man Unruhen unter den Eiſenbahn⸗Arbeitern in dem Dorfe 
Naſſow (zwiſchen hier und Köslin). Da die gewöhnlichen Polizeikräfte 
ſich ſchon am vorhergehenden Tage als der Aufregung nicht vollſtändiz 
gewachſen gezeigt hatten, wurde an dem gedachten Tage eine etwa 
20—30 Mann ſtarke Abtheilung des 5. Huſaren-Regiments unter 
Führung des Herrn Lieutenant v. Zitzewitz von Köslin, wo das Re 
ment jetzt vereinigt iſt, dorthin geſendet. Nach dem Eiſcheinen decſel⸗ 
ben kam keinerlei Störung weiter vor, ſo daß die Auszahlung ruhig 
vor fi) ging und die Truppen, ohne von der Waffe Gebrauch ge⸗ 
macht zu haben, am Abend nach Köslin zurückkehren konnten. 


(Nordd. Ztg.) 
O eſterrei ch. 

Marienbad, 14. Juni. Se. Majeſtät der König von 
Preuß en traf Freitag, den 12. d. M., von Teplitz kommend, wo 
Allerhöͤchſtderſelbe bis zum 12. Morgens bei Ihrer Majeſtät der Kö: 
nigin geweilt hatte, in Marienbad Nachts 113 Uhr bei erwünſchtem 
Wohlſein ein, und nahm Allerhöchſtſeine Wohnung im Tepler⸗Stifts⸗ 
hauſe, woſelbſt auch bereits Ihre königl. Hoheit die Frau Großher⸗ 
zogin Mutter von Mecklenburg⸗Schwerin zum Gebrauch der 
Kur mit Gefolge eingetroffen war. 

Wenn ſchon im vorigen Jahre der Empfang ein recht herzlicher 
war, ſo hatte in dieſem Jahre die Gemeinde von Marienbad es ſich 
beſonders zur Aufgabe geſtellt, Se. Majeftät den König in feſtlicher 
Weiſe zu begrüßen. Schon an der Grenze des Tepler⸗Bezirks im 
„Einſiedel“ wurde Se. Majeſtät von dem betreffenden Bezirksvorſteher 
ehrfurchtsvoll und herzlich begrüßt. Zur Feier des Empfanges in Ma⸗ 
rienbad waren zunächſt am Eingange der Karlsbader⸗Straße zwei mit 
grünem Reiſig und mit preußiſchen Fahnen gezierte Obelisken errichtet 
und am Tepeler⸗Hauſe flaggten zwei große Fahnen in preußiſchen Far⸗ 
ben. Desgleichen waren Portal und Balkon mit grünem Reiſig und 
mit der Inſchrift „Willkommen“, ſo wie mit dem Namenszug Sr. 
Majeſtät mit Krone und preußiſchen Fahnen verziert. Am Eingange 
der erwähnten Obelisken wurde Se. Majeſtät von dem Bürgermeiſter, 
den Gemeinderäthen und dem Gemeinde-Ausſchuſſe empfangen und in 
demſelben Moment wurden die nächſten Höhen von Marienbad benga⸗ 
liſch erleuchtet. b 

Im Tepeler Haufe hatten ſich zur Begrüßung die verſchiedenen 
Civil⸗ und Militär⸗Ortsbehörden und der geiſtliche Stifts⸗Bevollmäch⸗ 
tigte aufgeftellt, welche Herren denn auch, fo wie auch der k. k. Kreis: 
Präſident Graf Rothkirch⸗Panthen aus Eger, am nächſten Tage von 
Sr. Majeſtät huldreichſt empfangen wurden. In der Nacht vom 12. 
zum 13. traf auch Se. Excellenz der kommandirende General von 
Böhmen, der k. k. Feldmarſchall⸗Lieutenant Graf Clam⸗Gallas, zur 
Begrüßung Sr. Majeſtät in Marienbad ein. Graf Clam, fo wie 
Graf Rothkirch und der hier zur Kur anweſende kaiſerlich ruſſiſche 
Generalmajor Graf Adlerberg wurden zur königlichen Tafel gezogen. 
Am geſtrigen Abende wurde Sr. Majeſtät von der Gemeinde Marien⸗ 
bads ein ſolenner Fackelzug mit einer Serenade gebracht. Den Be: 
ginn des Zuges — Abends 9 Uhr — kündigten Böllerſchüſſe von den 
Hoͤhen Marienbads an, worauf ſich der Zug mit 140 Fackelträgern, 
unter Vorantritt der Brunnenkapelle und unter dem Abfeuern der 
Böller vom alten Badehauſe nach der Wohnung Sr. Maieflät in 
Bewegung ſetzte. Hier angekommen, wurde unter dem Jubelruf des 
zahlreich verſammelten Publikums, dem ſich auch die vielen hier wei⸗ 
lenden Preußen angeſchloſſen hatten, um den geliebten Landesvater zu 
begrüßen, ein dreimaliges donnerndes „Hoch“ Sr. Majeſtät gebracht, 
worauf Allerhoͤchſtdieſelben die Deputation des Feſtzuges allergnädigſt 
empfingen und mit dem bhuldreichſten Wohlwollen entließen. Es war 
dieſe feſtliche Begrüßung, hervorgerufen durch die allerhuldvollſte Leut⸗ 
ſeligkeit Sr. Majeſtät, welche vom vorigen Jahre in ſo unvergeßlichem 
Andenken ſteht, eine wahrhafte Freudenfeier zu nennen, und allgemein 
gaben ſich die aufrichtigſten Wünſche kund, daß auch die diesjährige 
Brunnenkur von den beſten Erfolgen zur Kräftigung der Geſundheit 
Sr. Majeſtät begleitet fein möge. 

Geſtern Nachmittag beſuchten Se. Majeſtät unter dem Zudrang 
der hier weilenden Kurgäſte die Brunnen⸗Promenade und begrüßten in 
der allerhuldvollſten Weiſe mehrere hier anweſende Kurgäſte, welche 
Allerhöchſtdemſelben von dem dienſtthuenden Flügel⸗Adjutanten vorgeſtellt 
wurden. Heute Früh haben Se. Majeftät die Brunnenkur begonnen, 
machten demnächſt die übliche Promenade und wohnten gegen 11 Uhr 
Vormittags dem proteſtantiſchen Sonntags⸗Gottesdienſt, welcher von 
dem hier anweſenden Prediger Zäſar aus Cöthen bei Stendal in dem 
eigens dazu bewilligten Kurſaal abgehalten wurde, mit Gefolge bei 
und beſuchten darauf wieder die Promenaden. Leider iſt die Witte⸗ 
rung hier noch ſehr rauh, und die Morgen ſind ſogar empfindlich kalt, 
ſo daß man nur ſelten vom erwärmenden Sonnenſtrahl erquickt wird. 
Trotzdem iſt der Beſuch von Kurgäſten ſchon ein ſehr bedeutender, und 
die Kurliſte weiſt jetzt ſchon 1243 Kurgäſte nach, von denen nur eine 
geringe Zahl abgereiſt ift, s (Staats⸗Anz.) 


© Zeitung, 


Expedition: Herrenſtraße nd 20. 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


N. 276. 
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Frankreich. 

Paris, 14. Juni. [Die Wahlbewegung.] Ich habe Ihnen 
geſtern bereits gemeldet, daß die Arbeiter nicht geneigt ſcheinen, die 
beiden bis jetzt bekannten oppoſitionellen Wahlliſten ſich anzueignen. 
Es iſt jetzt ſo gut wie gewiß, daß eine dritte Wahlliſte exiſtirt, welche 
die entſchiedene Fraktion der Demokratie vertritt. Unter denjenigen, 
welche auf dieſer Lifte ſtehen, befinden ſich die Namen Barbes, Char⸗ 
les, Hugo (Sohn Viktor Hugo), Malarmé, ehemaliger Redakteur der 
„Reform“ und der Arzt Recurt, der im Faubourg St. Antoine ſehr 
geliebt iſt. 
dieſer dritten Liſte die Legitimiſten einigermaßen in Schrecken geſetzt 
und zur Folge gehabt habe, daß ſehr Viele dieſer Herren die urſprüng⸗ 
liche Abſicht, nicht zu wählen, aufgegeben. Auch die Orleaniſten follen 
allmälig vom Wahlenthaltungsſyſteme zurückkommen. Ein hervorra⸗ 
gendes Mitglied dieſer Partei, als er den Namen Cavaignac auf der 
Wablliſte fand, fol ausgerufen haben: Ce nom me fait Peffet 
comme si j'entendais battre le appel! 

Der Seine⸗Präfekt Herr Haußmann hat ſich veranlaßt geſehen, 
ebenfalls ein Cirkular an die Maires und die Polizeikommiſſäͤre gon 
Paris und der Bannlinie zu richten, in welchem dieſe Beamten zum 
Eifer für die „gute Sache“ aufgefordert werden. Es ſcheint, als ob Herr 
Haußmann zuerſt ein derartiges Cickular für überflüſſig gehalten, und erſt in 
den letzten Tagen erkannt hat, daß es doch nicht gerathen ſei, die Oppofition 
gegen die Regierungskandidaten zu verächtlich zu behandeln. In dem fraglichen 


Cirkular, das durchaus konſidentieller Natur iſt, fehlt es nicht an Anſpielun⸗ 


gen auf die Perſönlichkeiten, welche die Oppofition als Kandidaten auf⸗ 


ſſtellt. — Es beſtätigt ſich immer mehr, daß die Diskuſſion, welche der 


Zwieſpalt des Komite's mit der „Preſſe“ und dem „Siecle“ hervorge⸗ 
tufen, eine bisher nicht gehoffte Bewegung in die Maſſen gebracht hat. 
An allen öffentlichen Orten bört man nur noch von den bevorſtehenden 
Wahlen ſprechen, und die Auflage der „Preſſe“ hat ſich ſeit 5 Tagen 
progreſſiv um 7000 Exemplare erhöht, was immer der Fall iſt, wenn 
eine intekeffante Begebenheit die Aufmerkſamkeit des Publikums erregt. 
— Bekanntlich erklärte das Komite bei der Veröffentlichung ſeiner 
Liſte in der „Eſtaffette“ und dem „Courrier de Paris“, daß 


alle demokratiſchen Kandidaturen, welche außerhalb dieſer Liſte her⸗ 


vorgetreten wären nur individuelle ſeien. Dieſe Erklärung hatte 
ſolchen Sturm eriegt, daß die „Eſtafette“ geſtern Abend auf Anftiften 
des Komite's feierlichſt verſicherte, die fragliche Erklärung ſei das Werk 


ihrer Redaktion und nicht des Komite's. Leider war es nun aber dem 


„Siécle“ und der „Preſſe“ ein Leichtes, die „Eſtafette“ der Unwahr⸗ 
heit zu überführen, indem die betreffende Note, 
zeichnet, nicht allein an die Provinzial⸗Journale geſchickt, ſondern auch 
von Hand zu Hand in Paris vertheilt worden iſt. Dieſer Vorfall 
hat die Erbitterung zwiſchen den Streitenden noch geſteigert. „Siecle“ 
und „Preſſe“ ſagen der „Eſtafette“ Grobheiten, dieſe antwortet in wo 
moglich noch gröberem Tone und die Reglerungs⸗Jornale hetzen aufs 
Beſte und verbergen nicht ihre Freude ob des erbaulichen Schauſpiels. 
— Der „Moniteur“ bringt heute die Lifte der Regierungs⸗Kandi⸗ 
daten für das Departement der Seine. Die für die zehn Wahlbe⸗ 
zirke empfohlenen Namen ſind: Guyard Delalain, Devinck, Germain 
Tbibaut, Varin, Monnin⸗Japy, Perret, Lanquetin, Fouché⸗Lepelletier, 
Koͤnigswarter und Veron. Von dieſen werden neun als bisherige 
Abgeordnete bezeichnet, nur Varin, der für den vierten Bezirk aufge⸗ 
führt wird, entbehrt dieſer Empfehlung; dagegen wird er als „früherer 
Maire des vierten Arrandiſſements, Mitglied des Gemeinderathes von 
Paris und der Departemental⸗Kommiſſion der Seine“ charakteriſirt. 


i & (N. Ztg.) 
Gros brit an nien. 

London, 14. Juni. Geſtern Nachmittags flevelte der Hof von 
Schloß Windſor nach Buckingham Palace über. Am Abend beehrten 
Ihre Majeftät und Ihre königl. Hoheiten Prinz Albert, die Prinzeß 
Royal und der Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen das Prin⸗ 
zeß⸗Theater, wo Shakeſpeare's Richard II. aufgeführt wurde, mit ihrer 
Gegenwart. Die Taufe der jüngſten Tochter der Königin findet über⸗ 
morgen in Buckingham Palace, vermuthlich um 1 Uhr ſtait. Eine 
Anzahl Würdenträger der Krone ſind eingeladen, der Ceremonie beizu⸗ 
wohnen. Am nächſten Donnerſtag, 18. Juni, hält Ihre Majeftät ein 
Leber im St. James⸗Palaſte, am folgenden Tage iſt Konzert in 
Buckingham⸗Palace, am 23. Juni findet im Palaſte von St. James 
das zweite Drawing⸗Room der gegenwärtigen Saiſon ſtatt, und am 
29. Juni verläßt die Königin die Hauptſtadt und begiebt ſich nach 
Mancheſter, um die dortige Kunſtausſtellung zu beſuchen, von wo Ihre 
Majeſtät am 2. Juli in London zurückerwartet wird. Am 3. Juli iſt 
Konzert in Buckingham Palace und am 9. Juli eben daſelbſt großer 


Staatsball. x 
Italien. 


Neapel, 6. Zuni. [Zur Tagesgeſchichte.] Die Ueberſiede⸗ 
lung des Natel. Hofs nach der Villa Capoſalli bei Mola di Gaeta 
hat erſt heute ſtattgefunden. Der König hat zuvor in Caſerta einer 
großen Anzahl von Perſonen, die um Audienz nachgeſucht, dieſe erthei⸗ 
len wollen. — Die Witterung iſt ſeit mehreren Tagen fo unfreund⸗ 


lich, daß man in Verſuchung gerathen könnte, das Eintreten des Herbſtes 


zu vermuthen. Beſonders haben Stürme und Gewitter große Ver⸗ 
heerungen angerichtet. Vor einigen Tagen entlud ein ſchreckliches Ge⸗ 
witter fi) über die kleine Stadt Marcianiſe an der alten Via Appia. 
Dem Gewitter ſoll eine drei Stunden anhaltende dumpfe Stille gefolgt 
ſein, während welcher graue Nebelmaſſen über der Ortſchaft lagerten. 
Ein Orkan, welcher Häuſer beſchädigte, faſt alle Fenſter einwarf, Bäume 
entwurzelte und die üppigſten Saaten auf den Feldern zu Boden drückte, 
zerſtreute indeſſen den Nebel in wenigen Augenblicken, war aber auch 
von neuem Blitz und Donner begleitet. Zwei Menſchen find. durch 
Blitze erſchlagen worden. Nicht minder it der Veſuy feit einigen 
Monaten fortwährend in Thätigkeit. Doch kann man dieſe nur an 


Man erzählt, daß die Nachricht von dem Vorhandenſein 
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den Rändern feiner Krater deutlich beobachten. Von Neapel aus kann 
man die glühende Lava, die langſam aus zwei Kratern quillt, nur 
zur Nachtzeit wahrnehmen, und nur dann, wenn nicht dichte Nebel den 
Kegel umhüllen, oder kein ſtarker Oſtwind die ewige Rauchſäule ſtadt⸗ 
wärts drückt. Sachkenner ſind übrigens der Anſicht: dieſe andauernde 
kleinere Eruption liefere die ſicherſte Bürgſchaft, daß ein verheerender 
Ausbruch ſo bald nicht zu befürchten ſei. - 

Jüngſt habe ich erwähnt, daß der von Rom kommende Eilwagen 
zwiſchen Mola di Gaeta und Sant' Agata von ſieben Räubern bei 
Tagesanbruch angefallen und rein ausgeplündert wurde. Für diesmal 
ſind aber die Reiſenden mit dem Schrecken davon gekommen, da ſie 
alles Geraubte vollkommen wieder zurückerſtattet erhalten haben. Sämmt⸗ 
liche Raubgeſellen — Bewohner der Umgegend, welche das nächtliche 
Handwerk als Nebengewerbe betrieben — ſind nämlich eingefangen 
worden. Auf ausdrücklichen Befehl Sr. Majeſtät des Königs ſoll der 
Kriminalgerichtshof von Campanien in Santa Maria die Capua, in 
deſſen Sprengel der Raub ſtattgefunden hat, das Prozeßverfahren mit 
aller nur möglichen Eile zu Stande bringen, und eben daher dürften 
alle ſieben binnen wenigen Tagen ihren Urtheilsſpruch vernehmen. — 
Ganz derſelbe Gerichtshof hat in dieſen Tagen ein Todesurtheil über 
ein Verbrechen gefällt, das eben ſo ſchauderhaft iſt, als es gewiß auch 
nur ſelten vorkommen kann. Ein Mann aus der wohlhabenderen 
Mittelklaſſe hatte feiner hochſchwangern Frau oft die Drohung wieder: 
bolt: er würde, im Fall ſie eine Tochter gebäre, das Kind ermorden. 
Unglücklicherweiſe ward ſie von einer Tochter entbunden. Der Unmenſch 
brachte ſeine Drohung ſofort zur Aus führung, und er ſoll das Kind 
buchſtäblich zerriſſen haben. Sein Anwalt hat verſucht, einen Anfall 
von Raſerei zu behaupten, ohne indeſſen den Beweis dafür zu liefern. 
Dennoch hat er gegen das Urtheil der erſten Inſtauz appellırt. (A. 3.) 
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Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
am 12. Juni. 


Anweſend 61 Mitglieder der Verſammlung. Ohne Entſchuldigung fehlten 
die Herren Finkerney, Hofmann, Reimann, Winkler. 
Die Mittheilungen, welche den in der Tagesordnung verzeichneten Vorlagen 
Barn Soße betrafen: ein Dankſchreihen des königl. Ober⸗Regierungs⸗Raths 
errn Sohr für die aus Anlaß der Feier ſeines fünfzigjährigen Amts⸗Jubi⸗ 
läums überreichte 1 die Nachweiſe von den bei den ſtädtiſchen 
Bauten und bei der Stadtbereinigung beſchäftigten Bauhandwerker und ſonſti⸗ 
en Arbeiter, und die Abgangs⸗ und Beſtands⸗Liſten des Arbeitshauſes pro 
ai. Den ſtädtiſchen Bauten lagen in den letzten vierzehn Tagen ob: 29 Mau⸗ 
rer, 17 Zimmerleute, 39 Steinſetzer, 5 Schiffer, 199 Tagearbeiter. Das Ar: 
beitshaus entließ 159 Gefangene und behielt am Schluß des Monats 213 Ge⸗ 
fangene im Beſtande. 
Von den Gegenſtänden der Tagesordnung wurde zunächſt der Stadt⸗ 
baushalts⸗Etat für das Jahr 1857 in Berathung gezogen. Es erfolgte ſeine 
efiesung mit Rückſicht auf die bei Genehmigung der Spezial⸗Etats be: 
chloſſenen Abänderungen, wonach die Geſammteinnahme und Geſammtaus⸗ 
1 5 bei den in der Kämmerei vereinigten Verwaltungsbranchen auf 656,301 
hlr. zu ſtehen kommt. Nach Beirechnung der Einnahmen und Ausgaben der 
mit der Kämmerei zwar im Zuſammenhange ee von ihr aber abge⸗ 
fondert verwalteten Inſtitute, ausſchließlich der Zu⸗ und Ueberſchüſſe, welche 
aus oder zur Kämmereikaſſe gelangen, ergiebt ſich für die Einnahmen und 
Ausgaben des Jahres 1856 ein e von 861,018 Thalern. In Be⸗ 
treff der Verwendung des in den Ausgabe⸗Etat aufgenommenen Dispoſi⸗ 
tions⸗Fonds von 7089 Thaler, beſtehend aus dem Ueberſchuß, welcher ſich bei 
Vergleichung der wirklichen Soll⸗Einnahmen und Soll⸗Ausgaben herausſtellt, 
ward beſchloſſen, daß über beſagten Fonds nur nach zuvor eingeholter Zuſtim⸗ 
mung der Verſammlung ſolle verfügt werden dürfen. Einige extra⸗ordinäre 
dürfniſſe, i ie eiterungsbaue des ulbauſes am Wäldchen 
und des es in der Nikolaiſtraße waren 0 lich Befriedigung 
bei Feſtſetzung des Elementarſchulen⸗Etats auf den Su 1 800 er⸗Fonds ange⸗ 
wieſen worden, weil nach dem projektirten General⸗Etat die aufenden Einnah⸗ 
men dazu nicht hinreichten und damals noch nicht überſehen werden konnte, 
ob und in wie weit durch die Abänderungen der Spezial⸗Etats auch für die 
beſonderen Erforderniſſe die Mittel in den currenten Einnahmen zu gewinnen 
fein wurden. Seht, wo ſich die Zulänglichkeit der für 1857 etatirten Einnah⸗ 
men unbezweifelt herausſtellte, hob die Verſammlung die beregte Anweiſung 
auf den Subſtanzgelder⸗Fonds auf und pin den Magiſtrat an, die Koſten der 
erwähnten Erweiterungsbauten aus den laufenden Einnahmen zu beſtreiten. 
% Die auf die Abtretung eines Terrainſtreifens von dem 1 
hinter der Barbara⸗Kaſematte 156 — Vorlage des Magiſtrats lautete fol⸗ 
gendermaßen: Die königliche Militär-Verwaltung beabſichtigt, in dem Theile 
der Barbara⸗Kaſematte, welcher noch mit Militär beſetzt iſt, die Einrichtung 
eines Landwehr⸗Zeughauſes und verlangt zu dieſem Zwecke die Ueberweiſung 
eines Terrainſtreifens von dem an die Kaſematte ring Hoſpitalgar⸗ 
ten in einer Breite von 7 und einer Länge von 19 Fuß, um durch Anlage 
einer Ausgangsthüre in dem an den Garten grenzenden Theile des Gebaͤu⸗ 
des in den dahinter liegenden zur Kaſematte gehörigen Hof gelangen zu konnen. 
Wir haben zwar beziehungsweiſe die Zuſtimmung zu dieſer Einrichtung ver⸗ 
jagt, indem wir auf die Rückgewähr des Kaſemattengebäudes nicht verzichtet, 
die Militär⸗Verwaltung hat jedoch ſelbſt unter Zuſtimmung zu dieſer Bedingung 
die Einrichtung beſchloſſen, deren Ausführbarkeit aber nur dann, möglich üft, 
wenn die Kommune in die Abtretung des verlangten Terrainſtreifens willigt. 
Wir haben daher die Hergabe des benöthigten Raumes davon abhängig ge: 
macht, daß ſeitens der königl. Militär⸗Verwaltung der Stadtgemeinde die in der 
Benutzung jetzt beſchränkte Friedrichsthor⸗Kaſematte durch Räumung des darin 
befindlichen Heergerätheſchuppens zur alleinigen und unbeſchränkten Benutzung 
übergeben werde, da das Gebäude nur dann zu der beabſichtigten Unterbrin⸗ 
ung des Arbeitshauſes oder zu ſonſtigen Kommunalzwecken geeignet iſt. Die 
nil. ntendantur iſt nicht abgeneigt, ein ſolches Arrangemement höhern Orts 
zu beantragen und zu befürworten, verlangt aber zur Errichtung eines anderen 
Schuppens für die Heergeräthe die erforderlichen Baukoſten mit 2100 Thalern. 
Wir erachten dieſe Propoſition für nicht unangemeſſen, und würden, falls die 
Stadtverordneten⸗Verſammlung zuſtimmt, uns in beſtimmtere Unterhandlungen 
einlaſſen. In Be en würde dem königl. Militär⸗Fiskus unter Vorbehalt der⸗ 
einſtiger Rückgewähr zu Kommunalzwecken die — — und der ver⸗ 
langte Terrainſtreifen zur Errichtung eines Landwehr⸗Zeughauſes & überlafien 
fein, wenn dagegen unter Zuſchuß einer runden Summe von 2000 Thlr. von 
Seiten der Stadt derſelben die Friedrichsthor⸗Kaſematte zum alleinigen und un⸗ 
beſchränkten Eigenthum und zur beliebigen Benutzung durch Ausräumung des 
Heergerätheſchuppens übergeben wird.“ Die en erklärte, daß wenn 
das Arrangement auf Grundlage der magiſtratualiſchen Propoſition pt Stande 
komme, ſie in die Abtretung des Terrainſtreifens und in die Zah N 
. von 2000 Thalern mit der Maßgabe willige, daß der fönigl. 
ilitär⸗Fiskus auch die in Folge der Abtretung des Terrainſtreifens etwa er⸗ 
forderlich werdenden Abgrenzungskoſten mit übernehme. Mit dieſer Erklärung 
verband ſie den Antrag: Magiſtrat wolle in Erwägung nehmen, ob und in wie 
weit die beabſichtigten Einrichtungen 4 f Landwehr⸗Zeughauſe eine Vermehrung 
der künftigen Unterhaltungskoſten nach ſich ziehen könnten, wie weit die Bei⸗ 
tragsverpflichtung des Landkreiſes davon berührt werden möchte, und wenn 
dieſes der Fall ſei, auf die erforderliche Vereinbarung vordenken. — 
In dem Begleitberichte zu dem Plane und Koſtenanſchlage für die in⸗ 
nere bauliche Einrichtung des retablirten Krankenhauſes im Hospitale zu Al⸗ 
lerheiligen wurde darauf N e daß durch dieſen Bau das mehrjährige 
mit der Errichtung des neuen Krankenhauſes am Barbara ⸗Kirchhofe begon⸗ 
nene Bauprojekt zum Abſchluß gebracht werden ſolle. Der noch auszufüh⸗ 
rende Bau werde Raum für 90 Betten für Kranke, eine Badeanſtalt, zwei 
aſſiſtenzärztliche Wohnungen und ein Zimmer zur Aufnahme des katholiſchen 
Seelſorgers ſchaffen, das Hospital alſo in den Stand . — nicht nur dem 
Bedürfniſſe der ſtädtiſchen Hoſpital⸗Krankenpflege bei außerordentlichem An⸗ 
drange zu genügen, ſondern auch in gewöhnlichen Zeiten und bei dem Auf⸗ 
Dee der Epidemien die 2 durch langjährige Benutzung inftzirten 
Räume des aber unbelegt zu laſſen und ſolche für au a 
liche Krankheitsverhältniſſe zu reſerviren. Der Koſtenanſchlag für die bauliche 
Einrichtung enthielt die Summe von 3332 Thalern, deren Deckung aus dem 
Kapitalvermögen des Hospitals genommen werden ſoll. Außerdem beanſprucht 
aber die innere Ausſtattung der neu au beſchaffenden Räume noch einen Auf: 
wand von 2519 Thalern, deſſen Bewi igung jedoch dem künftigen Jahre vor: 
behalten bleiben ſoll, da vorausſichtlich der Retabliſſementsbau vor Eintritt des 
nächſten Winters nicht zu vollenden fein wird. Da nach den vielſeitigſten und 
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ſorgfältigſten Erörterungen die Nothwendigkeit der Bauausführung nicht in Ab: 
rede geſtellt werden konnte, gab die Verſammlung dazu ihre Einwilligung, ge⸗ 
nehmigte die Deckung der Baukoſtenſumme aus dem Kapitalvermögen des 
Hospitals, knüpfte daran aber den Wunſch, daß hiermit die Angriffe des Ka⸗ 
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pitalſtockes ihre Endſchaft erreicht haben möchten. 255 ee ee — 1.114 
Die Beratbung des Kommiſſions⸗Gutachtens über die vom Magiftrat erhal: | Lea Aal von 80,8304, l de. n 
tene Erklärung, daß die Kliniken dem Kranken⸗Hoſpitale zu Allerheiligen bisher dito 185314 34% bz. — Deraian, | 
keinen beſonderen außergewöhnlichen Oekonomie⸗Aufwand verurſacht haben, fand dus 18541414 19% bz Nordb. (Fr-Wilb.) 4 
Vertagung, da es angemeſſen rn, die Nachweiſe von dem Verbrauch der] Gr — 8 ne: — „dito Prior. ... .|4 
Medikamente auf den einzelnen Stationen und deren Abtheilungen abzuwarten, | Stasts-schnid-Sch. 3064 be. n 
um deren baldige Zuſendung l erſucht wurde. Seehdl.-Präm.-Sch. .— |— — — dito 4 44 
. Zur Bewilligung kamen: die Erhohung des Honorars für den Arzt der Ge | Berker Ses. ollig 4g 0b, 4% „ 4 Par . 
fangenen⸗Kranken⸗Anſtalt von 150 auf 180 Thlr. jährlich auf jo lange, als die . Kur- u. Nonmark (31.6 b. — D. re * 
Anſtalt in dem jetzigen Lokal verbleibt; die mit 30 Thalern erwachſenen Koſten] 2 ‚Bommersche .. 44 ba. dito Prior. E. 3% 77½ ba. 
für die Beſamung der Oderdämme auf peiskerwitzer Terrain; die beantragten | 8 Wonach nn — a Te 
100 Thlr. zur Vermeſſung der Dorfauen in den zu den Kämmerei“ und Ho⸗ elch. 13% 225 6. a 
ſpitalgütern gehörigen Ortſchaften und die im vorigen Jahre vorgekommenen e Kur- u. Nenmärk.|4 |93 ba. dito Prior. II. 5 
Ctatö-Ueberichreitungen bei der Verwaltung der Kännmereigiter und Xorften | \eosenscher. . fd ee 
mit 2004 Thalern, bei der Verwaltung der herrenwieſener Ziegelei mit 169 | 3 /Preussische .. 1 091, ba ee ie 
Thalern, bei der Verwaltung der verſchiedenen Einnahmen und Ausgaben mit | = Neil e. nue! | — -- dito v. Sd. gar. .|d 
620 Thalern. E — l: s 8375 — Buhrori-Crefelder . .|3 
Mit der vom Magiſtrat vorgeſchlagenen einjährigen Verlängerung des Baht: | #riedrichsd'or . | - 1134 c, ae 
vertrages bezüglich des Platzes an der Jägerkaſerne erklärte ſich die Verſamm⸗ orte dor — 109% 6 dito Prior. III. 4% 967% B 
lung einverſtanden, und über die vorliegenden Geſuche in Gewerbebetriebsange⸗ - — Btargard-Posener . . 14 * 95 bz 
legenheiten faßte ſie dahin Entſchließung, daß ſie für fünf Anträge die Be⸗ Ausländische Fonds, a e = 
Derne bejahte, für die übrigen Veh wegen Mangel an Vacanzen aber 0. % Metal. A 41 U 8 8 * 5 he 
verneinte, to Öder Pr -Anl. ee 10 Prior 1 2 
Hübner. Voigt. Dr. Grätzer. E. Jurock. „pee . = ; 
dito öte Anleihe 5 105 @ dito Prior. 1 
beit. Feesbes f E — 
Breslau, 17. Juni. [Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: Reuſcheſtraße ‚do Tu. Em. / 193 n kee, euss. und ausl, Bank-Aotien. 
Nr. 50 eine eingehäuſige fi ane Taſchenaher, 5 Thlr. im Werth, 5 Paat - % n 10% eee . 
Zeugſtiefeln, 1½ Thlr., und ein weißer Unterrock, 15 Sgr. im Werth; Garten dne a 200 Fl. — 22½ 6 Braunsch. Hank . 4 > 
1 e Nr. 31 ein weißgrundiger Frauenrock mit lilafarbenen Blumen, zwei . — 1 
unte kattunene Halstücher. . 2 6 Geraer „ 2 53 8. 


Thüringer 5 4 
Hamb. Nordd. Bank 4 
Vereins-Bank 4 100 


Gefunden wurden: 2 Schlüſſel; ein Spazierſtock mit ſchwarzem Horngriff 


und 2 weiße mit Spitzen beſetzte Taſchentücher. Astien-Gourse. 


Aachen-Düsseldorfer j314|52'4 bz. 


IBeabſichtigte Selbſtmorde.] Am 15. d. M. Abends beabſichtigte ein 1 Hannoversche „ 4 
hieſiger Tagearbeiter ſich in der Nähe der Oderbrücke an der Burgſtraße 15 die — eh 1. 887 * Bremer „ |4 [114% B. 
Oder zu ftürzen, um feinem Leben ein Ende zu machen, wurde indeß durch hin: | Bergisch-Märkische .\4 80 &. 3 7 94 . 
1 Perſonen in der Ausführung ſeines Vorhabens gehindert. Die] 4e I . 0 6. — Wr 
otive der ee That find unbekannt. Kerlin-Anhalter 4 |1424, B. 2 — 1 1 Sum. 4 124% b. 
Am 16. d. M. Morgens in der 6. Stunde ſtürzte ſich ein hieſiges Dienſt⸗⸗ dito Prior. 1 27% G. Leipzig. Creditb.-Ach d 174,070 „CinelDiv,) 
mädchen aus Aerger über den Verluſt ihres Geliebten in den Stadtgraben, "rlin-Hamburger . 4 100g be. . 5° TR Tone B. 
wurde jedoch durch den Zimmergeſellen Carl Fiſcher wieder ans Land gezogen. | aue 11 Eu. a En — 15 2 
Angekommen: Kammerherr v. Schack aus Ottendorf. Königl. Kammer: | Berlin-Potsd-Magdb |4 14 a 143½ ba. Moldauer 1 1127,10 6,12. 11% b. 
herr Graf Pückler aus Schönfeld. Major und Kommandeur des 6. Artille aue a gut 907 8 Oesterreich. „  jö 114% a d be. 
rie⸗Regiments v. Ramm aus Berlin. Ihre Exc. kai, ruſſ. Staatsräthin Mül-| d zu . %% m . 
1115 11 12 5 se ler aus ng ae v duch W 11 144% G — — 979575 % ar 
aus Ellguth. Königl. Kammerherr v. Teichmann aus Pontwitz. Se. Durchl. . 7 ug en e tel ie: 
Fürft Lucian v. Woriniecki aus Wierzonska. Adelsmarſchall Naratoff| e ae 1 20 4 „big . —— ˖ 
mit Frau aus Kaſan. Regierungs⸗Präſident Braun mit Frau aus Berlin.] Köin-Mindener ... % 54% bz. Schles. Bank-Verein 4 2 B. 
Ihre Durchl. Fürſtin Saguska aus Krakau. Prinzeſſin Sanguska mit Die- due I n 0 6. Ber Wer ra leer 
nerſchaft aus Krakau. Oberſt Breez mit Frau aus Glaz. (Pol.⸗Bl.) o en = — 
\ n Bm . 14 I sohsel-Course. 
dito IV. Em... 4 86 ba Amsterdam ....., 1 A, bz. 
— i basseldorf-Klbecfeld — ä 2M. 140 ½ 6. 
de 5 3 81 Einz. 7 S 5 5 2 
Berlin, 16. Juni. Die Borſe hatte heute ihren Charakter wenig verän⸗ . r 12370 a % ba. beds l. 18 ba. 
dert. Angebote waren auch heute zurückhaltend und die Kaufluſt nicht minder] Magdeb.-iaiberm. . 1 1203 eıw. ba. —— 3a ba. 
eingeſchränkt. Ja die letztere, die noch zu Anfange ſich für einzelne Devijen | merten! |43 be — 4 8 
einigermaßen lebhaft zeigte, wurde im Laufe der Börſe immer geringer, und e 4 1 Breslia a . | 
ſchien oft, von einer oder der anderen zufällig hervortretenden Deviſe abgeſehen, Mecklenburger. 1 |ö6Y% etw. ba u G. Leipzig g 3 100 6. 
ſo gut wie ganz verſchwunden Münster-Hammer . 4 — e e EM bz. 
ückſichtli f 5 Kredit⸗Effekt . “4 | Neisse- Brieger. 4% 7% B Frankfurt a. M. 2M. 56. 12. ba 
ückſichtlich der Bank und Kredit⸗Effekten iſt hervorzuheben, daß darmſt.] Jene dl. Wesen. 5 Petersburg... .. ..|3W [104% be. 


ſtärker offerirt, der Begehr dagegen viel geringer, ihre Coursbewegung demnach Berlin, 16. Juni. Weizen loco 54—94 Thlr., 87 „ pfd. weißbunter 
3 07 ' Ini S8 2 * loco 48. { 

um fo ungünftiger. nech 107% twaren he ber, bi au 886 f. 8 Fo de ee F 

das Geſchäft erſt gegen das Ende, und während vorher ſelten mehr als 110748% Thlr. Gld., Juni⸗ Juli 484—484—491—48 r. 8 


Br., 48% Thlr. Gld., Juli⸗Auguſt 48½ —48 , —49 49 Thlr. Sg | 
Gld., 49% Thlr. Br., Auguft: September 49—49 , Thlr. bezahlt und Brief, 
45% Thlr. Gld., September⸗Oktober 49% —50 Be bez., Br. u. Gld., Oktober⸗ 
November 49—49 ˙½ Thlr. bez. und Br., 49% Thlr. Gs. November⸗Dezember 
49 Thlr. bez. Rüböl loco 16—16% Thlr. Br., Wi. 16% Thlr. Br. 16% Thlr. 
Gld., a 16% Thlr. bez. u. Gld., 16% Thlr. Br. Juli⸗Auguſt 16% Thlr. 
Br., 16 Thlr. Gld., September⸗Oktober 15 ½ —15%—15% Thlr. bez., Br. und 
Gld., Oktober⸗November 15% —15 4 Thlr. bez. und Gld., 15% Thlr. Brief, 
November: Dezember 15 Thlr. bez., 15% Thlr. Br. 15 Thlr. Gld. — 155 
tus loco 28% Thlr., Juni, Juni⸗Juli und Juli⸗Auguſt 234 —29.—28 5 — 
20 Thlr. beni, Br. und Gld. 8 28 —29 ½ Thlr. bez, u. 
Br., 283% Thlr. Gld., September Oktober 28—28 4 Thlr. bezahlt und 5 
23% Thlr. Gld., Oktober⸗November 27% Thlr. bez. u. Gld., 27 Thlr. Br. 

Weizen mehr gefragt und höher. Roggen loco wenig angeboten und 
zu höheren Preiſen gefragt, Termine neuerdings zu fteigenden Preiſen gehan⸗ 
delt, ſchließt feſt; gekündigt 250 Wispel. Rüböl niedriger bezahlt, 10 ießt 
—— king: gekündigt 100 Centner. Spiritus animirt und ferner im Preiſe 

eigend. 


bewilligt wurde, mußte man ſpäter % % mehr zugeſtehen. Die Conſortiums⸗ 
ſcheine erreichten einen um 4 % höheren Cours. Die Verſicherungen der Di⸗ 
rektion hinſichtlich der Auflöſung des Conſortiums blieben im Weſentlichen ohne 
Eindruck. Den jaſſyer Bank⸗Aktien war eine Zeit lang beſchieden, den Verkehr 
allein auszufüllen. Je nachdem die Vertreter der deſſauer Kredit⸗Bank Stücke 
hergaben, deren man für die Medio⸗Regulirung nöthig hatte, oder nicht, ſank 
und ſtieg der Cours, der ſich durchſchnittlich auf der geſtrigen Höhe erhielt, am 
Schluſſe aber 7 % gewichen war. Sonſt wäre nur noch hervorzuheben, daß 
leipziger Kredit Alttien te ihre ſteigende Bewegung, doch wie es ſchien nicht 
ohne kunſtliche Nachhilfe, fortſetzten und ſich um 1 bis 79 hoben. Alle 
übrigen hierher gehörigen Papiere bieten zu Bemerkungen keinen Anlaß. Nur 
wollen wir anführen, daß danziger und königsberger Privataktien mit 99 und 
100 heute offerirt waren und ebenſo preuß. Handelsgeſellſchaft, letztere indeß 
ohne eigentliche Coursherabſetzung. Des Gerüchts, durch welches man dieſe 
Erſcheinung motivirte, haben wir Erwähnung gethan. l 

In Eiſenbahn⸗Altien war der Verkehr heute belebter als geſtern und weni⸗ 
ger auf einzelne Objekte begrenzt. Vornehmlich aber waren oberſchleſiſche be⸗ 
ehrt und beſonders Kit. B. 14 %, Lit. C. 1— 1½ % hoher bezahlt; auch 
ur Lit. A. zahlte man 7 mehr. Eben fo bewilligte man für alte freibur⸗ 
ger % mehr, während koſeler durch neu auftauchende Gerüchte über die finan⸗ 
zielle Lage der Bahn um 14 —2 % gedrückt wurden. Der Cours von 63% 


iſt übrigens ſeltener auf Caſſa als per Ultimo bedungen worden. Andere jchle: Weizen feſt, loco Ilpfo. gelber ſchleſiſcher 904 Thlr., desgl. 89, Hopfd. 
ſiſche eisen waren kaum I Verkehr. Um fo lebhafter gingen potsdamer bei 89% Thlr., 88pfd. gelber uckermärkiſcher 87% Thlr. und 8öpfo. gelber pomm. 
einer Coursſteigerung von 2½ % um. Die Umſätze hatten in dieſem Papier | 78 Thlr. pr. 90pfd. bezahlt, auf Lieferung 88/89pfb. gelber pr. Juni 83 Thlr. 
eine große i Bergiſch⸗märkiſche und thüringer waren begehrt und] Br., en pr. Juni⸗Juli 82 Thlr. bez., 83 Thlr. Br., pr. Auguft:Septbr. 
nicht zu haben, obſchon für die erſteren Käufer 1 % mehr boten. Köln: min:|80% Thlr. bez. — Roggen ferner digen toco nach Qualität 47—48 Thlr. 
dener, deren Dividende jetzt auf 5% % feſtgeſtellt ift, waren % höher im] pr. S2pfd. bez., 86pfd. kürze Lieferung 47 Thlr. leichen 808 47% Thlr. 
Handel. Von den ſtettinern waren heute die neuen vom Staake auf Höhe von | pr. 82pfd. bez., 11 Lieferung 82pfd. pr. Juni 48 Thlr. bez. u. Gld., 48% Thlr. 


J 


3% % garantirten 4% Prioritäten am Markte, welche mit 86% gehandelt 
%% 6 % 9 Gld., pr. September -Dftober 


wurden. Franzoſen matt und rückgängig; wir notiren dieſelben heute mit der 
neuen Einzahlung unter Zurechnung von 2 17 lr. Nordbahn war feſt, ber⸗ 
bacher etwas feſter als geſtern. Rheiniſche 1 höher. (B. u. H. Z.) 


Ze 43 Thlr. bez. und Gld., pr. 


Anduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 16. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1470 Gl. 
Boruſſia — — Colonia 1100 Br. Elberfelder 250 Gl. 
einz. St. Br. Stettin. National: 115 Gl. Schleſiſche 104 Br. Leipziger excl. 
Div. — — DATE 3 Aachener 400 Gl. Kölniſche 104% Br. B 

Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſ. 100 Br. Hagelverſicherungs⸗Aktien: 
erliner — — Koölniſche 100 Br. Magbeunger 52 Gl. Ceres 20 Br, 
3 Berliniſche Land: und Waſſer⸗ — — Agrippina — — 
iederrheiniſche zu Weſel Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 
450 Gl. (excl. Div.) Concordia (in Köln) 113 Br. (ercl, Div.) Magdeburger 
IM Br 8 uff e 5 112 Gl. (nel 20) 
. Dampf:Schlepp: — — Bergwerks⸗ Minerva 95 etw. bez. . 
der Hütten⸗Verein 132 Br. (incl. Dbvid⸗ Gas-⸗Aktien: Continental- (Deilau) 


102, Gl. a 
heute minder belebt und nur in Jaſſy⸗Bank⸗, Deſſauer und 


Der Umſatz war be 
Leipziger Credit⸗Bank⸗Aktien von einiger Bedeutung, von denen beſonders letz⸗ 


Thlr., 


r. 


t. — 
ee Nübol matt, 


„ Juli⸗Au September ⸗Oktober 
di une l., 4 5 11 1 5 5 8 15% Thlr. 
einöl loco inkl. Faß bei Kleinigkeiten 15% Thlr. bez., pr. Juni 
or nb ee 

toco ohne Faß 1 5 % bei, pr. 
1: %A—12 is % 

12% % lt und 
tober vember 


7 1857. 
Berliniſche — 
Magdeburger 415 


afer. 
Bezahlt wurde: Weizen mit Thlr., Roggen 46—52 . e 
36-43 Ihle, Geben 43—50 Thlr., pr. 25 Scheſſck und N ale 


tere gegen Ende der Börſe eine namhafte Steigerung erfuhren. — Neuftädter |. 

Hütten-Aktien blieben a 86% gefragt. — Aktien der Geſellſchaft Vorwärts und 

Neubörde waren u 50% (voll gez.) zu haben. London, 13. Juni. Bankausweis. Noten in Umlauf: 18,785,980 
2 Metallvorrath 10,290,649 Pfd. St 


Pfd. St. Saure 291,495 Pfd. St.) 


Juwachs 258,247 Pfd. St.) 


Breslau, 17. Juni. [Produktenmarkt.] Lebhafte Kaufluſt für 


Weizen, Roggen und Gerſte, höher bezahlt; Hafer ſchwache Frage, billiger er⸗ f 5 2 
laſſen, Inittebmähige Zufuhren. — Delfnaten 1 25 Offerten. A Kleeſaaten! London, 15. Juni. Engliſcher Weizen che 3 S. und fremder 2 S. 
begehrt, rothe wenig beachtet. — Spiritus feſter und beſſer bezahlt, loeo 11% | höher gegangen; Gerſte blieb unverändert; li auptete ſich feſt; Mehl iſt 
Ahle Gl., 5 uli 12 Thlr. Br. ebenfalls geſtiegen, norfolker um 2 bis 3 * iſches um 14 bis 2 ©. 

Weizen, weißer 98,—96—92—88 Sgr., gelber 96—92—88—84 Sgr. —| Amſterdam, 15. Juni. Weizen 1 45 m Bag endet jedoch 5 — 5 
Brenner⸗Weizen 80—75—70—65 Sgr. — Roggen 52—50—48—46 Sgr. — bei gutem Geſchäft; Roggen, unged Brot 885 öb und viel Geſchäft; 
Gerſte 48—46—44—42 Sgr. — Hafer 32—30—28—26 Sgr. — Erbſen] und Hafer geſchäftslos; Nabs pro Her ‚ Rüböl pro Herbſt pro 
48—46—44—42 Sgr. — Winterraps 137—135—130—12 Sgr. Sommer⸗ Mai 50%. 
rübſen 115—113—110—108 Sgr. nach Qualität. 

Kleeſaat, rothe 17—16—15—14 Thlr., weiße 18—17—16—14 Thlr. nach 
Qualität. — Thymothee 8— 717-6 Thlr. — 

Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
. c a 2 { — 


